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1. Allgemeines zum Thema.

Gibt es in Neuguinea Geheimsprachen ? Diese Frage wird meistens
verneint, auch von solchen Europäern, die schon länger im Lande sind. Andere
sagen ganz ofíen, sie hätten auf solche Sprachen noch nicht besonders geachtet,
wollen aber die Möglichkeit der Existenz nicht von vornherein leugnen. Auch
 wer eine oder mehrere Eingeborenensprachen vorzüglich versteht und spricht,
braucht noch nicht auf die Geheimsprachen aufmerksam geworden zu sein.
Es mögen auch tatsächlich bei manchen Stämmen Neuguineas keine Sprachen
dieser Art existieren — darüber könnten nur genauere Untersuchungen Aus

kunft geben —, aber es ist immerhin bezeichnend, daß die beiden bekannten
und besten Linguisten unserer Mission, PP. Franz Kirschbaum und Joseph
 Schebesta, sich immer wieder energisch für die Existenz gewisser Geheim
sprachen, wenigstens im Mandatsgebiet Neuguinea, ausgesprochen haben.
Auch unser Ethnologe Dr. Georg Höltker konnte bei Gelegenheit seiner
Neuguinea-Expedition 1936-1939 bei manchen Stämmen zwischen Madang
und der Sepik-Mündung Geheimsprachen feststellen. Seiner Anregung folgend,
habe ich ihm meine diesbezüglichen Beobachtungen und Notizen als das Er
gebnis meiner Nachforschungen auf einigen kleinen Inseln in der Nähe der
Haupt- und Regierungsstadt Madang zur Verfügung gestellt. Ihm verdanke
ich die sprachliche Einkleidung meiner Feldnotizen im vorliegenden Aufsatz.
Von ihm sind auch die drei, mit seinem Namen Unterzeichneten Anmerkungen
Nr. 1, 8 und 15. Im Anhang sollen dann noch einige Angaben von der
Astrolabe Bai und der Rai-Küste folgen.


